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3. MfiRCKWüRTH'SWen min t:t lange Liste der ür
sörterungen in d:r txw.tt lieft, so mß
nii.it die Uibkreugunz gewinnen, deß

ne Antwort des Lord Lansdcwi.e
hat die britische Rzicrung kcinesweaZ
zu einer Entscheidung verpflichtet, ob- -

Aic Unisnsvngc.

Gegenstand der IMprcchtruj in
britischen Uutcrhaufc.

fäfozfcotklteivtai EPhilippinen.
Manila. 20. Fclr.

General MacArthur'S Empfcwi in
Malacanan hc:t Alles unter spanischer
Herrschaft in dieser Beziehung Dage-
wesene übertroffen. Der Palast war
prächtig detorirt und glänzend illumi-nirt- .

Offiziere der Armee und Flotte.
Beamte. Consuln. Geistliche und e

schäftsleute waren anwesend. General
Die neuen Waaren

kommen jetzt rasch an. Jeder Tag bringt neue Fibh'ahr'
und Sommer Waaren nach unserem Lade. Jevt De
xarttment wird mit Vavren die' er Saison schnell angefüllt.
Ein Besuch unsere Lasen wird sich der Mühe lohnen und

wkn.i Sie nach Mustern schicken, so werden Sie mit den

Frühjahr uud Fommerwaaren näher bekannt.

In dcm Waiff- - und Anzügc-Dcp- t.

Die Einführung on neuen Waaren uud die Veräußerung
der Reste de Winter. Dieselben werden zu Schleudcrpre,,
sen abgegeben.
Reue Wropper in Percale und Ealic zu 69c, 75c, 97

1.25, 1.4? und aufwärt bi 2.'l5
Neue Golf SkirtS grauen zu tzl.SS, 1.97, 2.S7 und ans.

wärt bi 8 50
Alle die 110 und 115 gut pissende Jäckchen, da Stück 15.00
Der Rest der IG Boucle Eap,s, tai Stück ti
f Qe Plüsch und Boucle Eape im Preise von 7.50 bis 20

jetzt zu halbem Brei
Alle Bor JacketS im Preise von 1 b,S 30 jetzt zu hat

dem Preis
Eine ausgezeichnete Auswahl von neuen Anzügen im Preise

auswärts van S bis 35
Kleider für Kinder in Vercale und Kammgar im P eise

aufwärts von 49c bi 2.25
Neue Tasseta feideneZLeibchk auswärts von 2,7 bis 2.85

Bestellet unsere neue VreiSliste
tct wird.

Mmmkomoi
laincoln

Farmers
Kseb

Association,
130 nördl. 13. St.. Lincoln. Ncb.

Händler in

i 532 und 534 Line Stran.
tcttt, 0tzi.

Liste dcrmibtcr (frttn
ist die einzige ZnsammengeUunq I

ler in Deutschland gerichtlich auszesoi
derten

vermikte E?ven.

L. Marckworth.
Detscher

Rcchtsanwalt und Notar
ist utariflrt die Rechte aller

nachfolgend vermißter tasten wohrzuneh
men, wie überhaupt alle ?rbscha!te z

erheben nnd z deie pramxtn inha
lün

Vollmachten
aulzustelle und zu beglaubigen.

Alle RechlSangelegenhkitkn inDeutseh
land und Amerika werden von ihm mit

gewissenhafter Kenntniß erledigt.

Adelheun, Jakob Friedr. auS Mun
delkheim,

Singer, Joh. Ehriftian au Lausten
a. R.

Andreas. Angust au Tictighcim,
Beyle, Gottsr. Heinr. au Lauffen

i. I
B ey. Lutz. Fiitdx, au Lausten . R.
Braun, Joh. Jakob auS Kirchheim

a. N.
Doerr, Heinrich aus Grünberg,
Eberbach. Joh. Gottl auS Lausten a.

N. ong. in Pillkburg.
Sgeri, Ackert) Aug. Friede, aus

Scdozach.

tngel, Joh. Christian uS Kilchheiin
a. N.

öberle, Dorothea Lonije aus Laussen
a. N.

Ehnis, Barbara auS Böstngen.
Flaig, Maria u. Aunr Hott), aus

glözlingen,
Fey, Joh. u. Joh. Michael au

Böstngen,
Gotter. Joh öhripoph au Jlsseld.
Gonger, Lud. Heinr, Christiane

Kath., Magdalene Gottl. Sophie Jo
hanne. Joh. Jakob. Rosine .. Elita.
bethe F. u: Lundmig Adam aus Löch

gau.
Gerlach, Nikolaus au Hepxenheim

a. d, B.
Huber, Pauline C., Joh. Heinr. u,

Friederike alh. aus Mettersimmern,
Hampp, Jakob u. Wslh. gen. Schwil!

au Bönnigheim,
Hosmanir, Joh. Friedr. auS Freuden

that, ang. in Lyons Creek.

Hopphan, Georg griedr. auS Königs-bronn- ,

Hartmann, Margaretha, Kath., $li'
sabetha u. Anna M. au Lorsch,

Jäger, Jakob Heinrich aus Jlsseld,
Kurz. Elisabethe u. gritderike auS

Bietigheim,
Klepfer, JvhS. au Kirchheim a. N.
Klooz, Christian au Hausen a. Z
Keller, Christian Aug. ans Bietig.

heim.
och. Friedens au Besingen,

Kühler, JohS, auS Böstngen.
Klaiß, Christian au Gutmöhr.
Kirn. Joh. Martin. Joh. Michce'.

au Walddorf,
Kiefner. Gottlob Julius aus Reut,

lingen,
König, Ehrist, Friedr. aus König,

stronu.
emxf, Philipp, Nikolaus u. Franz

aus Biernheim,
Kumpi, Mich, aus Hcppenheim a.d.B.
Link, Heinrich aus Lauffen a, N.
Lutz, tzva Barbara aus Bösingen,
Lutz. Gottlieb auS Nagold,
Linvemvier geb. Steigleder, Kaiharine

aus Gruibinaen,
Mohn, Kakob u. Georg Adam aai

Kirchheim.
Mosbruck, Wilh. aus Walheim.
Marx, Mayer aus greudenthal,
Morlock. Aug. aus Löchgau i. j.
Ma,t. Höh, aus Böstngen.
Mosch, Iah. Michael aus Nagold,
Müller, Maiia Anna u. Jos. aus

Halhaim,
Metz, Joh au? Heppenbeim a. i. B,
Nage:, Kail Will) aus Gomaringen.
Roscnberger. Christoph aus Kirchheim.

.. N.
Rothacher, Jakob Friedr. und Klein,

ingersheim,
Rudolf geb. Walz, Anna aus Nagold.

anq i St. Louis,
Renner, Joh, Wilh. aus Wilmandin

gen.
Rhein, Wilh, auS Heppenheim a. d. B.
Seidel. Karl Friedr. aus Tübingen.
Schilling, Georg aus Lcchgau,
Semmler. Gottlob aus Besigheim.
Stetnle. Joh. Gottl. ans Lauffen

a. N.
Späth, Wilh. aus Bestghcim.
Steck, Leonhard aus Heuchlingen,
Schlegel. Joh. Gg au Eningen,
Sindel, Georg aus Grünstadt,
Szcheeg. Karl Aug. au Eulau.
Seitz. Marg. Kath.. Elisabeth und

Anna M. aus Lorsch,

Schäfer, Franz und Adam aus Unter
Hambach,

Trefz, Joh. Gotllieb aus circhheim
a. N.

Tafel, Äniici Maria aus Ragolv,
Uhlmann, Hanna aus greudenthal,
Bohrer geb. Helbling, Elife au

Reutlingen,
Waibler, Rosine Friederike au BSn

nigheim i. I.
Werthner. Erhard an Echwennigen,
Wackenhut, Friederike, Joh. Friedr.,

Margaretha . Gottl. aus BLfiugen,
WSHrle. Joh. Jak. und Georg Fri.dr,

SuS Oggenhausen,
Werz. Friedr. aS Cleinengftlngen.
Wirth. JoS. aus Rinschnait.
Wan wende sich direkt an

H. Vlarckworth.
b3S und S34 Bine Str. E.ncivnati. D',
welcher gerne weiteren Ausschluß ertheilt.

wache Maurd ffrauen
Virtuama istlein französische M,el.

welches garanlirt ist, Jmpotcnz, welche von
Ueberansirerguug oder Schwache dcrrührt
kurirt. rafr und Muth an Jung und li
verleiht, stell? d, s Bestreben und die w.
ration dcx Irgend wieder her, welche zum
Erfo'g. ,m Ge,chäft, geskvjctiafllichkn und
ehelichen 'eben nöthig sind. fc das Vatiei
oder 3 für 5. Jrgcndwa hingandt nach
Empsanq des Geldes.

iaaiirt von ,,dd Druq Eo , Elg,,,.
PerPoilim (roft und .ftlniiliand 1 in

tHtrt potneke Uincoln, 9,'cb., auch
eme PonäiiD'flc AttSwaizI in Gummiwaaren.
Schrlidkl.

wohl die Äcr. Staaten erwarten tön
nen. daß die fernere Berathung dcr

Nicaragua-Frag- e nur zu informircn
den Zwecken dienen kann, da dem Aus-wärtig-

Amte die Natur der Antwort
bereits seit einigen Wochen bekannt ist.

Bezüglich der wirklichen Bedeutung
der jüngsten Anorvnungen des Grafen
Waldcrfee befindet sich das Auswär
tige Amt im Ungewissen, hofft jedoch

bis Freitag Aufklärung über die Bor- -

gänge im fernen Osten zu erhalten
Vorerst wünscht Großbritannien eben-s- o

wenig wie die Ber. Staaten an rl
ner Expedition in s Innere Ehina'k
theilzunehmen und die Opposition von

Seiten Amerikas gegen die Vorschläge
des Grafen Waldersee ist deßhalb bei

den britischen Behörden auf Eympa- -

thie gestoßen. Doch zweifelt man hier,
ob die Gründe für Waldersee's Hand-lungZwei-

richtig gewürdigt werden;
Lord Salisbury hat so häufig Eng- -

land's Abneigung gegen kriegerische

Operationen in China betont, daß eS

schwer verständlich wäre, wenn letzt

Graf Waldersee Anordnungen treffen

würde, die so gänzlich mit der Haltung
Großbritanniens und der Ber. fetaa- -

ten im Widerspruch stehen.

L o n d o n . 20, Febr.

Wie berichtet wird, ist auf dem M
tischen Damvfer Evangeline". der.

von St. John. N. B.. und Halifar
kommend, am Bictoria Dock liegt, ein

heftiges Feuer ausaebrochen. Die

Ladung. Kaffeebohnen und Aevsel. ist

fast ganz zerstört. Das Feuer ist jetzt

unter Controle. Die Enangcline
kam am 15. Februar in London an.

London. 20. Febr.

König Edward wird am Samstag
Abend auf der königlichen yjadht Lic-

toria und Albert" zum Besuche seiner

Schwester, der Kaisenn-Wittw- e Fried'
rief), nach Deutschland abreisen. Bor- -

aussichtlich wird sich der König nur
sehr kurze Zeit in Deutschland au, ha',
ten.

Dänemark.

Kopenhagen, 20. Febr.

In Christian! grassirt die Jnfluen
za. Auch Ibsen, dcr norwegische
Dichter und Dramaturg, liegt an der

Krankheit darnieder. Sein Zustand ist

heute weniger besorgnißerregcnd als
vorher.

Spanien.
Madrid. 20. Fcb.

Der Liberal" veröffentlicht heute
einen Artikel aus der Feder des libe

ralen Führers Sagasta, worin gesagt

wird, daß der konservative Parteichef
Silvela die Krisis nicht zu lösen ver

möge und seine Berufung zur Macht
höchstens Unruhen hervorrufen könne.

Nach Sagasta ist das Zweckmäßigste
die Beibehaltung des Generals Azcar- -

raga als Premier, da er auf die Un

terstützung der Minoritäten zählen
könne.

Sagasta ist ferner der Meinung,
daß die Frage der religiösen Orden in
Spanien ohne drastische Maßregeln
gelost werden könne.

Südafrika.
K a p st a o t, 20. Febr.

Herr Theron. der Vorsitzende des
Africander-Bunde- s, hat sich dafür ent-

schieden, daß es für ihn unmöglich sei.
mit dem Friedens-Comit- e von Piet
Dewet zusammenzuarbeiten: indessen

hat er den Behörden feine Dienst? an- -

geboten, um die Wiederherstellung des

Friedens unter für beide Theile ehren-

vollen Bedingungen zu fördern.

Zlfrika.
C a i r o . 20. Febr.

Vor einigen Tagen geriehen in
Omdurman Angehörige des 13. und
14. Sudanesen-Bataillon- s bei einer

Unterhaltung, welche das letztere
in Streit. Fünf Leute

wurden getödtet und 20 verwundet.
Schon vor der Unterhaltung hatte ein

gespanntes Verhältniß zwischen den

beiden Bataillonen geherrscht.

Lchjssinail'.rilZzkkn.

Angekommen:
A u st r a l i f ch e H ä f e n: Sono-ma- "

von San Francisco via Honolulu
nach Sydncn, N. S. W.

Santiago: Prinzessin Bic-tor- ia

Louise" von New Fort.
New York: Friesland" von

Antwerpen.
Port Townsend: Ping Su-ny- "

von Wladiwostok.

Abgesakren:

Plymouth : Patricia" von

Hamburg nach New Iork.

Peking. 20. Feb.

Prinz Ching und Li Hung Tschang
haben ein Telegramm erhalten, nach

welchem die Chinesen sich allen Förde-rungc- n

dcr Mächte fügen, obwohl sie

immer noch über geringere Einzelhei-te- n

nähere Auskunft wünschen. Die
fremden Gesandten erwarten vollstän-digc- s

Nachgeben spätestens bis Don-nersta- g.

Prinz Ching und Li Hung Tschang
sind durch die Vorbereitungen für die

Erpedition in's Innere sehr erregt
worden und sie haben den Hof ener-gisc- h

zum Nachgeben ermahnt, indem

sie ausführten, daß sonst die Zertrllm-merun- g

des Reiches wahrscheinlich sei.
General Chaffee hat am chinesischen

Neujahr Li Hung Tschang einen Be-suc- h

abgestattet, der bei viel besserer
Gesundheit zu sein schien.

Es wird nun versichert, daß die

Deutschen die Eisenb.-h- n am Ende des
Monats den Engländern überleben

der riilitarlkmul ,n den Zier. Stauten
feste Fuß gefaßt Hut.

Wen man den keiheukrungea der
Monarchen und der elaaiSminister glou
den darf, dann ist imna ein Land noch
sr edliedkvder al das andere. Daiei hat
jedeS Land einen lkriegS.uber keinen hat
einen griedenSminiftn.

I einem Lande, wo es lo viele hy
fterisch und schlecht erzogt, Frauzim-e- r

gibt wie in unserem, muß eine IVanie
wie d, der ?rau Nation, sich utbrei
t", Zur Ehr gereicht eine solche Epi-
demie dem Lande allerdings nicht.

R f f f 0 c r verheiratet seineTöch.
ter an einfache, .ganz gewöhnliche' Äme
rikaner Da ist hübsch von dem Manne
degen Geld ausreichen würde, den aller
teuerste Prinzen, der überhaupt im
Markte ist. zu kaufen!

D sagt man immer, eS gäbe nichts
Reve unter der Sonne Und doch ist
erst neulich ein armer leuftl. der einen
Laib Brod stahl, um seiner hungernden
Familie Nahrung bringen zu können
freigesprochen erben.

Der gläserne Pflug scheint doch kei

ne Mythe zu sei. Wenigsten ließ sich

die Tvler Plom Ho." von fron mit

t50,0()0 outorifjttcrn Kapital incorpori
ren. Die Gesellschaft be,5ch'igt, glä-fern- e

Pflugscharen zu sabriziren, und
hat an der Maiostrahe in Akrvn eine
Werkstätie einqenchtet,

D i e alten abelgesellschaste klagen
über die empfindliche Konkurren, des
neuen deutschen Kabels. Sie verliere

jährlich eine h lde Million dadurch und
jiäler vielleicht noch mehr. Darauf
mußt,' sie gesagt sein. Jede Geschäft
ist dem Milbewerb ouSaeietzr und diesen
hatten sie durch Ueteimut', nd Bernach

lässtgung deutscher Jnterejen förmlich

hirauSgefordert.

Eine Tochier de jetzigen Königs
von England ist mit dem Herzog Fife

verbeiraiket; und der ist einer der
der Südafrikanischen Gesell-

schaft, in welcher Eecil Rhvde die Leit.

tung hatte. Des Herzogs würdiger
Schwiegerpapa der hat I K ronprinz
den Rhodes angepumpt. Darum und
aus ähnlichen Gründen nimmt sich tie-

fer Echwiegerpapa der Buren nicht an.

I n d e m der Präsident sowohl Samp
son als Schlcy zu Bizeadmirälen ernann
te, dabei aber erste' em einen Borrang
einräumte, wird im Bundesfenat ein

harter Kamps betreffs der Bestätigung
Sampson'S entstehen. Durch eine völ

lige Gleichstellung beider wZre dieser

kämpf zu vermeiden gewesen. Beistim-mun- g

ohne Ausnahme wird dagegen die

Beorderung des Leutnant Hobfon zum

Eapilän der Flotte finden.

E t vergeht fast kein Tag. an welchem
Om Ponl n,cht von der durch und durch

erlogenen britischen Lügenpresse als
todtkranker Mann, der jeden Augenblick
hinscheiden kann, hingestellt wird. Den
Urhebern dieser Lügen ist der Wunsh
Vater des Gedanken. Der hochbe

jährte, im 7. Lebensjahre stehende Prä
sident der fükosrikanischen Republik war
schon längst mit einem lästigen Augen,
leiden behastet. Er hat kürzlich in Ut

recht eine Operation glücklich übeistan
den. Im Uebiigen läßt den neuesten
Nachrichten ans dem Haag zufolge die
Gesundheit de alten Freiheitöhelden
nicht zu wünschen übrig.

3 0,0 0 0 weitere berittene Soldaten
will die britische Regierung nach Süd-afrik- a

gegen die Buren schicken, wobei
die in den letzten Wochen abgesandten
Truppen nicht eingerechnet sind. Die
Buren sollen im Ganzen nicht ganz 20.
vut Bewaffnete zählen, denen mindestens
I20M0 Engländer gegenüberstehen.
Bis die erst anzuwerbenden neuen 30,
000 Mann nach Südafrika kommen,
dürfen die Buren wieder ebensoviel?

Engländer kampfunfähig gemacht haben.
Wie es auch sein mag diese 30.V00
Mann werden die letzten sein, welche

England gegen die Buren aufzubringen
im Stande ist. Wenn mit dieser Macht
Kitchener die Buren nicht Unterdrücker

kann, so werden die ungeheuren Opfer,
welche England für die Eroberung der
beiden kleinen Republiken brachte, er

geblich sein und ein schimpflicher Rück.

zg ist alle was ihm übrig bleibt.

E ist bloßer Zufall, baß seil der
Wiederwahl McKinley'S eine Anzahl
gigantischer Trusts in Eristenz getreten
ist. Die vor einigen Tagen erfolgte
Kombination der Stahl , Eisenbahn
und Kohlen Industrie ,u einem 0C0
Millionen Dollar Trust sollte Jed m

zu denkcn geben. DaS Großkapital
und die Industriellen haben aus d m

Resultat der Wahl den Schluß gezogen,
daß da Bolk mit dem wi thfchafllichen
Umjchmung der letzten Jahr vollständig
kinverftankien ist Mo, opole und Trusts
haben eine Licenz erKulten, welche sie
nach Kräften ausnützen. Das Bolk
ft,ht diesen Riesen'Kombinatinnen einst
weilen och apathisch gegenüber, eines
Tölks aber wird ls zum Bewußtsein der
wahren Lage gelangen, wird es sich die

schamlose Ausbeutung, die Versklavung
der Arbeiter und Die politische Korrup,
tion, welche das Trust System im Ge-

folge hat, nicht länger gefallen lassen.

Da republikanische Kongreßm't'
glied Babcock ist in den Lerdacht gekom-me-

es mit dem Demokraten zu halten,
weil er im Rcxi äsei tantenhause eine Vor
läge einreichte, welche bestimmt, daß Pro
dukte ter Stahlindustrie auf die Frei-list- e

gesetzt werden sollen. Ueber die

Gründe, die ihn dazu bemigen gibt Hr.
Babcock folgende Erklärung: ..Die
Stablinduffiie des Landes hat sich in
Folge günstiger Gesrtze. die unter repu- -

blikanischerAdmim'ftration erlasse warben
enlmicket und ist so erstarkt, daß da Volk
der Ver. Staaten von ihr bedroht wi,d
Der Standard Oil Trust, der über ein
Betriebskapital von atzt Millionen Dol
la verfügt "scheint al ganz unbekeg,
tn n b n Ptm Stahllrust, d,m Billig
ner vo i Dollar zur Versüguug stehen.
Dos Eiuzige, was man in der Sache
thun kann, bestebt darin, daß man den
Stahl'rust für sich selbst sorgen läßt
und dem Volke erlaubt, keinen Stahl a

ti kaufen, wo es denselben am dilligsten
bekommt. "

Proklamation Englands brtressZ
Südafrika's in Aussicht.

$lU fiBrr dir erwidern, ,Bj
U trilische Tör,ttdt.

Schwin tjertj wird von ngland
nach Amerika ausgeliefert.

Großbritannien.r L o n d o n. 20. Febr.
Dkr füdafrikanischk Jlrieg gab heute

wieder Anlaß zu zahlreichen Anfragen
im Untcrhause.

Drr Kriegssekretär Broderick
officiell das Gerücht, dojj

Befehle erlassen worden seien, alle in
Kati-Unifor-

gefangen genommenen
Buren zu erschießen. Weder Lord ifto
berts noch General Kitchener noch sonst
irgend ein General in verantwortlicher
Stellung l)abe einen derartiLen Befehl
erlassen.

Der Colonial-Sekretä- r Chamber-lai- n

informirte das Haus, daß eine
Proklamation, welche die Absichten
der Regierung hinsichtlich der Derwal-tun- g

der südafrikanischen Colonien
niederlege, bereits ausgearbeitet, jedoch
noch nicht erlassen sei, da nach Ansicl.t
von General itchener und Sir Alfr.o
Milner die Zeit hierfür ungünstig su.

L o n d o n . 20. Febr.
Bei Wiederaufnahme der heutiz.n

Adreß-Debatt- e über die Antwort auf
die Thronrede im Unterhause griff dcr
Liberale H. H. Asquith. ehemaliger
Sekretär des Innern, die Ncde des

Staatssekretärs der Colonien, Herrn
Chamberlain, vom gestrigen Abend,
scharf an. Er wies die Meinung k,

als wolle die Opposition die An-nexi-

der beiden Republiken rückgän-gi- g

machen, betonte aber, eine Beile-gun- g

werde durch tönende Worte nicht

beschleunigt, sondern durch eine starte,
sich Achtung erzwingende Armee und
das Anbieten solcher Bedingungen, die
weder für den Sieger noch den Besieg-
ten beschämend seien.

Der folgende Redner, Kriegssekre-tä- r

Broderick. bemerkte, daß den B-re- n

bessere Bedingungen angeboten
worden seien, als jemals zuvor einem

geschlagenen Feinde.
' Er ermannte die Opposition, irre
führende Reden zu unterlassen, und die

Cirkulation von Pamphleten zu n,

welche in Südafrika ungeheu-re- n

Schaden anstifteten. Indem er

die Regierung gegen die Anklage, G
neral Kitchener keine Verstärkungen
gesandt zu haben, vertheidigte, sagte

Herr Broderick. daß innerhalb dreier
Monate 30,000 Pferde abgegangen
seien und man hoffe, vor Ende März
General Kiichener's Cavallerie aus

20.000 Mann gebracht zu haben.

L o n d o n . 20. Febr.

Sigmund Hertz von New Hork. der

seit kurzem hier uter der Anklage
der Fälschung in Haft gewesen is,
wurde heute nach den Ver. Staaten
ausgeliefert.

L o n d o n. 20. Febr.
Im Unterhause fragte heute der

John Dillon bezüglich des

angeblichen Planes an. im Herzen v.l
Peking zum Schutze der Gesandtsch,",'
ten eine militärische Festung zu

D:r Unterstaatssekretär des

Auswärtigen. Lord Cranborne. erwi-dert- e.

daß die Frage der Schutzmah-regel- n

noch immer unter Berathung
stehe. Die Regierung sei noch zu kei-ne- m

Entschlüsse gekommen, sei sich

der Nothwendigkeit voll bewußt,
' ein annehmbares Arrangement inner-hal- b

vernünftiger Grenzen herbeizu-führe- n.

L o n d o n. 20. Febr.

Wie das Hofjournal heute Aben?

mittheilt, ist dem Erzherzog Ferdinand
von Oesterreich und dem Kronprinz
von Schweden und Norwegen das

des Bath-Orden- s ver-lieh-

worden.
Der König von Portugal ist '.um

Regimentsinhaber des Oxfordshire
Leichten Jnfanterie-R.'giment- S ernannt
worden.

London, 20. Febr.

Das House of Lords hielt heute eine

20 Minuten dauernde Sitzung ab.

Das einzige Jntcrcsscinte war die Ver-lesun- g

einer Botschaft, des Königs Ed-war-

worin derselbe den Peers kür

ihr Erwiderungsadresse auf die bei der

Eröffnung des Parlaments gehalten?
Thronrede dankt.

Die Mitglieder des CabinetZ und
die Führer der Opposition traten heute

Nachmittag im auswärtizen Amte
m über die Ciuilliste zu

da LordSalisbury den Wunsch

hegte, die Rcgierungsvorschläge Lord

Kimberley. dem liberalen Leiter n.i
Oderhause. Sir Henry Campbell La

liberalem Leiter im Unter-haus- e,

sowie anderen Liberalen zu un-

terbreiten, damit die Frage, wenn i

zur Debatte gestellt ist, nicht unnöthiz
verlängert wird. Zu weiterer Bera-thun- g

der Angelegenheit wird noch eine

gemeinsame Bersammlung stattfinden.
L o n d o n . 20. Febr.

Lord Lansdowne's Mittheilung an
Herrn Coate darf als Anzeichen gelten,
daß die britische Regierung ein; Ent-

scheidung über die China- - und
nicht eher zu treffen

wünscht. a!s bis fci:5 absolut notwen-

dig, ist.

Wagen, Bllggies, Pferdegeschirre,
Farm-Mcnsllic- n. Möbel,

Maschinen. Teppiche, Groccrics.

Barry fungirte als Ceremonienmel- -

ster. General MacArthur und die
Damen der amerikanischen Commis
sion empfingen die Gäste. Der Em-

pfang dauerte bis um II Uhr. Spä-
ter wurde getanzt.

Die Frauenfriedensliga trat heute
m Richter Taft's Hause zusammen
und nahm Resolutionen an. worin sie

erklärt, daß sie entschlossen sei, die
Amerikaner und Filipinos zu bearbei
ten, Loyalität und Frieden herbeizu
führen.

Teutsch Ianr

Berlin. 20. Febr.
Wie hoch die Hoffnungen der Agra-rie- r

durch das Entgegenkommen der

Regierung angeschwellt sind und wie

theuer sie ihre Beihülfe bei Durch
setzung der Kanalvorlage im preuf i

sehen Landtag verkaufen wollen, get
aus dem Verlauf der Berhandluny'n
über diese Vorlage in der betr. Com
Mission des Landtags hervor. Nach
dem der Reichskanzler Bülow sich ii
fast feierlicher Weise zum Schutz dcr

Landwirths'laft vcrpfüchtct i:n weit

gehende Versprechungen gemacht hatte.
erwartete die Regierung, die Brhani
lungen würden glatt von Statie.i
gehen. Das gerade Gegentheil ist de

Fall. Eine ganze Woche wurde in der

Canalcommission vertrödelt mit aller
lei landwirihschaftlichen Melioratio
nen. Der sachgemäße Vorschlag be j
Vorsitzenden der Commission v. Ey-ner-

des nationalliberalcn Abgeord-nete- n

des ersten Wahlkreises Düssel-

dorf, sofort in Berathung über den
Mittellandkanal einzutreten, würd
mit vierzehn gegen zwölf Stimmen
abgelehnt; und durch diesen Erfolg

verlangten die einzelnen

agrarischen Mitglieder immer weite.

Schadloshaltungen Mid Zugestand -

nisse für einzelne Landestheilc un
Landestheilchen. Offenbar gcnügcn
den Agrariern die von dcr Regierung
gemachten Versprechungen noch lange
nicht, sondern sie wollen noch allerlei
Sondervortheile herauszuschlagen ver

suchen.
Der im Sternbergprozcß so schwer

compromitirte CriminalCowmissä
Thiel, wclchcr diescr Tage wegen
Anitöbestechung und Verleitung zum
Meineid von der Strafkammer de?

Landgerichts II in Bcrl'n zu 3 Iah
ren Zuchthaus und 5 Jahren Ehren- -

rechts-Verlu- st verurtbeilt wurde, hei

auf eine Revision des Prozesses ver

zichtet. Er hat feine Strafe sofort
angetreten.

In Göttingen starb der Professor
der Medizin Theodor Husemann de.'

dortigen Universität im Alter von f,8

Jahren. Er hatte die Giftlehe zur
Spezialität gemacht und war u. A

Verfasser eines Handbuches der Tori-kologi- e

(Lehre von den Giften).
Der Rcichstaasabgeordnete für

Danziq, Ernst Rickcrt, der bekannt'
Führer der freiiinnigen Vereinigung,
die sich vor Jahren von Eugen Nichte'-trennte-,

ist n'cht unbedenklich erkrankt.
Bei der Sprengung des alten

in .stiel n!itei!t Dv
namit wurden dcr Bauführer Graso:n
und drei Arbeiter, Hofmann, Grotb:
und Veit, schwer verletzt.

In Ketzin bei Potsdam brachen
beim Eislauf fünf Schulknaben, Na-

mens Habicht, Kühne, Blefing, Som-me- r

und Wehl, ein und ertranken.

Potsdam. 20. Febr.
Der junge Herzog von Sachsei-Co-bür- g

und Gotha hat das Fähnrichs-Ezame- n

mit der Note gut" bestanden.

Australien.

Adelaide.
20. Febr.

Nach dem Register" wird die jähr-lich- e

Wcizencrnte der Colonie auf H

Bushels per Acre geschätzt; 1,600.000
Acres sind angebaut und der Export-Überschu- ß

beträgt 265,173 Tonnen.

Notizen.

Susan B . Buthony ist am Freitag
81 Jahre alt gemolken.

Komisch wenn Jemandes Wei
zen blüht, stickt ihn gewöhnlich der Ha
fer.

I n Mexiko soll jetzt euch die Gold.
Währung eingeführt werden. Das C

pital ist intttnaticnal.

Wenn die neuen deutscht Feldmar
schallstäde auch noch sa elegant und fchör,

sind, den einfachen Krückstock vom alten
Fritz werden sie doch nie übertreffen.

Die Klpxffechtet JeffrieS und Ruh- -

lin sind in Cincinnati durch einen Ein,
Haltsbefehl von Richter H"llister an h

rem .Piizesight' verhindert worden.

I n Massachusetts ist eine Kuh ce
schlachtet worden, die eine Uhr im Magen
taste. ES war schon längst aufgefallen,
biß sie immer so pünktlich zur Fütterung
kam.

Markham'S Gedicht ,?de Man Wi'h
the Hoe'wurde schnellbelllhmt. Jebtsoll- -

te Einer The Women with theyattchet"
xoeüsch feiern: TaZ würde urvs?art'g
ziehen.

Demnächst sollen, östlicher Blat
lern z,folqe, wieder Dreicen'bsiücke qu
pröat weiden, und zwar, um sie von den

Nickels" zu unterschieden, mit einem
Loch in der Mitte.

von Waschwaa.en, welche jetzt vorbrei

Supply

illustrirten Katolog. Aufträge durch die

nrttngton Route.
Niedrige Raten, Wepenund Nordweften.
Zu einer Zeit Jahre, wo Tausende

davon Gebrauch machen, hat die Buling.
ton Bahn ihre Raten nach dem Westen
und Nordweften nach Utah, Montana.
Wishington, Oregon und Britisch

herabgesetzt.
Baten: iz. 19 und 26 Februar,

5, 1. 19, und 26, März. 2, 9. 16, 23
und 30 April.

Fohrpreise: Nach Odgen. Calt
Lake, Butte, Helena, Auaeonda und
Missoula 23.

Nach allen Punkten an der Northern
Pacistc Ry, westlich vom Missouri, ein-

schließlich Epokane, Seattle. Tacoma,
Portlaud. sowie Vancovver und Bicto
ria, B. C. 28.

Nie war der Pacisic Nordwesten so er.
folgreich wie jetzt. Arbeiter werden stets
verlangt und der Lohn ist gut. Die
Gelegenheit Geld zu mache ist gut in
Minen, Hvlz.Gischäflen. auf Farmen,
Obstzüchtereien. Fischfang und alle ande.
deren Inöustrieen es großen und mach,
sende Nordweften. Literatur auf Ver
langen gratis. I. Francis, General
Pass. Agent. . Omaha. Neb.

Die : beliebteste : Linie
nach der

Cpworth League
Convention

San Francisco, Cal., July. 1901,
wird sein die

VNItXN PACIFIC
lle 5oeur?ej überftagelt.

Die Schnellzüge der Union Pacific er
reichen San Francesco 15 Stunden frg.
her als diejenigen aller anderen Concur
renten. Wenn Sie nicht in der Eile
stnd, nehmet einen langsamen Zug auf
einem Umweg, aber wenn Sie schnell
nach ihrem Bestimmungsort gelangen
wollen, nehmet die historische und einzige
direkte Linie, die

Union Paeific.
?ehr niedrige Raten.

hi.r W.t.i K.( i iiii JtUV.UUl IVIULV man
sich an

A. Slosscn,

W Verlanget u ufere Vreise und
Post erhalten prompte Ausmerksamkeit.

Nur in Fahrpreis für die Hin und

Herfahrt nach St. Paul und Minneapo
l,S via die Union Pacific und Chicago
und Northwestern Bahnen.

Billette werden am 18. und 19. ?e
binar verkauft.

Die einzige Linie, welche zwei Züge
täglich laufen läßt.

Wegen näherer Auskunft wende man
sich an

F: v. Slosson
Agent.

Jedermann dürfte wohl schon

von der bei Pvzzsuoli im herrlichen Hü
den Italien gelegene Hund Grotte
gehört haben, d e jedem athmenden We

ien, das sie ahnungslos betritt. u fehl
bar den Tod bringt, da etwa fußhoch
über der Grottenfohle stets Kohlenoxyd
gase lagern Weniger bekannt wird eS

sein, daß auf der Insel Java ein von
den Eingeborenen Guevo UpaS' ge-

nanntes Thal existirt, dessen dicht üd,r
dem Erdboden schwebende Atmosvhäre
gleichsall derart von giftigen Gasen
durchseht ist. daß ein kurzer Aufenthalt
in dem Thal Menschen und Ty'eren, die

ihr Unstern dorthin fiitzrt, verhängnjß
voll wird. Br Kurzem hat ein ameri
kanischer gorscher in Calisorvien eine
dritte so unheimliche EtStie entdeckt. Lk

ist dies ein von schroffen Felson umgebe
nes, wildromantisches Thal, dem man
mit Recht den Namen Dealh Valley'
gegeben hat. Die tädtliche Wirkung der
dem rissige Boden beständig entströmen'
den Kohlenoxydgase konnte an den in un
geheuren Mengen umherliegenden Thier
leichen und Skelltei, konstatirt werden.
Oiese Reich des T-d- eS grenzt fast un.
mittelbar an daS Zjellomstove. Ter,il,rj,
um im Westen der Vereinigten Staate.
In diesem Gebiet, aus dessen weitem Ge
hege das amerikiinische Gesetz i'i streu,
ger Strafe den Fuß eine jeden Jägers
verbannt, finden verschiedene, schon im
AuSfterben begriffene Thiergaltungen
Schutz und sämmtliche aseinsbeding-ngen- .

Betreffs der Trauer um den nun
gestorbenen Silben Milan macht das
Eincinnalier Volksblalt den Witz: Es
wäre eine Uebertreibung, zu behaupten,
daß die ganze Welt um ihn trauert ; nur
die Halbwelt wird ihm eine Thräne

D t e Wittwe des Generals Hancock
hat um die Wohlthaten des Bankerott'
Gesetzes nachgesucht, weil sie mit lOOO
im Jahr nicht auskommen kann. Sie
hit 10,314 Schulden, darunter $445
für Kutfchenmicthe.

Agent.


